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Nach den Wahlen.
Das Geheimnis der Wahlurne ist noch nicht ganz

gelüftet, aber das Stück von ihm, das bis jetzt enthüllt
worden ist, läßt doch bereits einige ziemlich sichere
Schlüffe zu. Die Wahlen vom 6. Juni haben der bis-

'herigen Regierungskoalition eine beträchtliche
Schwächung gebracht. Welche starken Verschiebungen
der Wählermassen von der einen zu anderen Partei
eingetreten sind, ergibt sich aus einem Vergleich zwi¬
schen den Stimmen , die einerseits im Januar 1919,
andererseits im Juni 1920 auf die einzelnen Parteien
entfallen sind. Dabei zeigt sich allerdings das inter¬
essante Bild , datz Gewinn oder Verlust ein und der¬
selben Partei in allen Teilen des Reiches verschieden
sind. So haben beispielsweise die Sozialdemokraten
in Berlin und im Ruhrrevier starke Einbußen erlitten
zugunsten der Unabhängigen , während sie sich in Ham¬
burg , Breslau , Chemnitz gehalten haben . Auch der
Zuwachs, den einerseits die Deutsche Volkspartei , an¬
dererseits die Deutschnationale Volkspartei zu verzeich¬
nen hat , ist in den einzelnen Wahlbezirken sehr ver¬
schieden. Das Gesamtwablgebiet hatte sich um die Be¬
zirke, die uns nach dem Friedensvertrag entriffen oder
noch strittig sind, verkleinert : drei ganze Wahlkreise
konnten am 6. Juni nicht mitwählen . Die Zahl der
Parteien hat sich dagegen um eine ganze Anzabl von
Gruppen und Grüpnchen vermehrt , so datz schließlich
noch 16 oder 17 Reichslisten blieben.

Die schwere und für das künftige Geschick Deutsch¬
lands entscheidende Frage ist setzt, wer soll nunmehr
die Regierung übernehmen ? Es besteht zwar noch
immer Aussicht, datz die alte Koalition , nach dem Bei¬
spiel der Landtagswahlen in Württemberg , wo die
früheren Regierungsparteien 55 Sitze gegen 46 Sitze
der Oppositionsparteien erhielten , über eine kleine
Mehrbeit verfügen wird , aber diese Mehrheit wird in
jedem Falle so unbedeutend sein, datz es schwer werden
dürfte , mit ihr zu regieren . Die Koalition mutz also,
wenn sie an der Macht bleiben will , daran denken, ibre
Basis zu erweitern . Lüer lieot aber eins große Schwie¬
rigkeit . Ein Beitritt der Deutschen Volkspartei , die
sich durch die Herren Strefemann und von Kardorff
deutlich genug angeboten bat , würde zwar von den
Demokraten und vom Zentrum angenommen werden,
die Mebrbeitssonoldemekroten sträuben sich indessen
aus Rücksicht auf ihre Wäblermaffen bis zum Äußersten
dooegen. Reichskanzler Müller hat noch am Samstag
erklärt , er würde niemals seine Zustimmung zu einer
Aufnahme der Deutschen Delksvartei in die Koalition
geben, aber vielleicht würde sich doch ein anderer sozial¬
demokratischer Reichskanzler finden , der weniger ab¬
weisend ist. Das Reichskabinett wird fa auf jeden Fall
gemäß der bei seiner Bildung getroffenen Verein¬
barung in den nächsten Tagen zurücktreten. Herr
Strefemann läßt bereits erklären , die Deutsche Volks¬
partei fei bereit , an einer verfassungsmäßigen Regie¬
rung auf breitester Grundlage mitzuwirken , wenn ae-
wiffe sachliche Voraussetzungen erfüllt würden . Auch
wenn die Partei in die Opposition gezwnnaen würde,
so würde sie ibre Aufaabe nickt im Zerstören , sondern
nt positiver Mitarbeit sehen. Notwendig sei es. um die
vorbandenen Spannungen zu beseitigen, möglichst bald
zur Regierungsbildung zu schreiten.

Eine weitere Möalickkeit für die Regierungsbildung
bestände in einer Beteilignnq der Unabhängigen . Auch
hier wäre ein T»il der Fiibrer durchaus willig , so
Erispien und HMerdinfl . Wenn diese beiden iedoch
ihren Millen durchsetzen würden . müßten sie die Partei
auseinandersprengen ^ denn Däumig , Louis» Zietz und
Zubeil denken gar nickt daran , mit den Bürgerlichen
zusammenzuarbeiten . Eine neue Eventualität wäre
ferner die Bildung einer bürgerlichen Koalition , be¬
hebend aus den Deutschnatianalen . der Deutschen Volks¬
partei und dem Zentrum . An einen allgemeinen Bei¬
tritt d-r Demokraten wäre kaum zu denken. obwohl ein
Vorbild aus Banorn dazu vorliegt . Aber auch Erz¬
berger und seine Mürttemberger würden ohne Zweifel
dafür sorgen, datz der linke Flügel des Zentrums nicht
mitmochte. Bei einer büraerkichen Reaiernng bestände
autzerdem die schwere Gefobr de-- Büraerkrieaes . Es
wäre beute ein» alatte Unwoalickkekt. die Arbeiter aus¬
schalten zn wollen, denn dann kämen wir aus Streiks
und Pvtfch-n nickt wehr heraus.

So stellt sich unsere innernolitisch » Lage nach den
Wablen reckt trübe und dunkel dar . Wie die Dinae sich
guck imme^ entwickeln werden, die nächst» Zukunft des
deutlch-n Volkes nach dem verlorenen Weltkrieg und
der Revol " ti »n mutz bart und schwer sein. Die unzu¬
friedenen Wäbler . die glaubten , wenn sie diesmal zu
den Oppositionsparteien Lberaingen . werde alles schön
und gut werden, müllen auch in Zukunft berbe Ent¬
täuschungen erleben , d-nn der Wiederaufbau des zu-
sammengebrachenen Reiches kann nicht von heute auf
mergen erfolgen, sondern erfordert zähes Ringen und
«lerne Ausdauer!

Rücktritt des Reichskabinetts.
mz. Berlin , 8. Juni . (Drahtbericht .) Das Neichs-

kabinett hat sich heute mittag 12 Uhr versammelt und
dem Reichspräsidenten seine Demission
angeboten.  Der Reichspräsident hat sie ange-
n o m m e n und die Minister gebeten, bis aus weiteres
ihre Geschäfte weiterzuführen.  Außerdem
hat er den Reichskanzler ersucht, dafür Sorge zu tragen
datz die möglichst üeschleunigste Feststellung des Ergeb¬
nisses erfolgt und die E i n b
t a g e s m ö g l i ch st b a'l d st

«erufung des
stattfinden möge.

e i ch s-

Was wird werden?
Lr- Berlin, 8. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die ..Voss.

Ztg. behauptet. die Mitglieder des Reichskabinettswurden bereits heute vormittag dem Reichspräsidentenihre
Portefeuilles zur Verfügung  stellen . Die
Kabmettsmitglieder wären der Meinung. >Äon letzt ihr Ver¬
sprechen zu erfüllen und dem Reichsoräsidenten Gelegenheit
bieten zu müssen, auf Grund der veränderten Parteikon-
stellation rechtzeitig wegen der Neubildung der
Regierung  Fühlung zu nehmen. Daß eine Neubildung
erwigen muh. galt uns selbstverständlich. Natürlich wird
das, neue Kabinett nicht schon heute gebildet werden. Vor-
lamig werden die bisherigen Minister die Geschäfte weiter¬
fuhren. Der Reichspräsident wird aber, sobald das Wahl¬
ergebnis und die Lage, sich einigermaßen übersehen lassen,
mit den Parteien in Verhandlungen treten können. In¬
zwischen hat . eine Telegravbenagentur. voreilig uitd vor¬witzig wie immer, bereits die Meldung verbreitet, der
Reichspräsident  hätte mit Herrn Dr. 8 t r ese -
mann  eine Besprechung gehabt. Die ..Täal . Rundschau"
stellt fest, dah diese Nachricht er f u n d e n ist.

Immerhin ist die grohe Frage nunmehr zur Diskussion
gestellt: Was wird aus der Regierung, was wird aus rer
Koalition? In der ..D. All». Ztg." wird versucht, dieser
Frage nachzugeben in einem Aufsatz, dessen Entstehung wir
nicht weit von der Reichskanzlei suchen möchten. Da wird
auseinandergesetzt, dah sowohl eine Kombination der beiden
Rechtsparteien, vielleicht mit Zuhilfenahme des Zentrums,
wie einer der beiden Linksparteien (S. 35. D. und U. S . 33.)
feine tragfühige Majorität ergeben würde. Eine K oa -
litioii der Sozialdemokratie  aber mit der
Deutschen Volkspartei  wird rundweg abae-
l e h n t. Die Sozialdemokratie würde einen Sauvtteil der
ihr noch verbliebenen Anhängerschaft gefährden, wenn sie
sich unter oraktischer Aufgabe wichtiger Teile ibres Pro¬
gramms mit der Deutschen Volksvartei verbände. Schließ¬
lich wird empfohlen, die alte Koalition  sollte sich mit
schwacher Mehrheit entschliehen. die Geschäfte weiter-
zu f u h r e n. Natürlich wäre diese Art von Lösung nur
vorläufig. Aber sie böte immerhin die Möglichkeit einer
zeitweiligen. gerade auhenvolitischsehr wichtigen Stärkung
der Regierungsvolitik. Sie würde auch zur Festigung der
Eesamtlage beitragen. Wenn erst die eriabrungsgemäh
schwierigen Monate Juni und Juli überstanden und die
Komerenz von Sva erledigt wäre, könnten ia Neuwahlen
erfolgen, die dann vielleicht ein weniger zwiespältiges Bild
des Volkswillens ergäben wie die Wahlen vom 6. Juni.
Ähnliche Gedanken sind in den letzten Lebenstaaen der
Nationalversammlung mehrfach erwogen worden. Ob man
sie verwirklichen wird, ist im Moment kaum abzuseben. um
so weniger, als auch die regierende Varteivresse einstweilen
in bezug auf diese grohe Frage nur umbertavvt. Die ..Frei¬
heit macht es sich sogar besonders leicht. Sie erklärt heute
kurz und resolut: ..Die deutschen besitzenden Klassen haben
am 6. Juni gewählt, ihr Bekenntnis abgelegt: sie haben ge¬
wählt und nun mögen sie die Verantwortung  tragen ."
Mit anderen Worten, die Unabhängigen gedenken, wie bis¬
her. sich jeder Verantwortung zu entziehen. Im ..Vorwärts"
wird mit besonderer Schärfe jede Verbindungsmöglichkeit
mit der Deutschen Volksvartei abgelehnt, im übrigen wer¬
den aber die Unabhängigen einaeladen. doch ihr Teil der
Verantwortung mitzutragen: ..Die Unabhängigen müssenzeigen, was sie vositrv leisten können, indem ste helfen, au»
der Situation , in die sie mit bineingekührt haben. Rat zu
schaffen." Die ..Germania" bleibt bei der alten Zentrums¬
politik: sich nickt vorzeitig zu binden und das letzte Wort bis
zum letztmöglicken Moment aufzulvaren. Vieldeutig svrickt
sie davon, dah man die Tragfähigkeit des Bodens nickt
übersvannen dürfe, redet aber im übrigen einer Ver¬
breiterung der Koalitionsbasis  das Wort.
Derweilen bringen sich auch selbst die Deutschnationalen in
empfebende Erinnerung. Die ..Deutsche Tageszeitung" er¬
klärt: Die Deutschnationalen sind eine Partei der positiven
Arbeit, aber für sie ailt zugleich das Wort : ..Wir laufen
niemand nach." Noch weniger stolz sind die Ausführungen
die einem Ausfrager des ..B. L.-A." von einer leitenden
Persönlichkeitder Deutschnationalen gegeben wurde. Da
heißt es: Wir sind für eine PolitikderAussöhnung
die Frage der Staatssorm scheidet zunächst vollkommen aus'
Sie kann erst nach der Lösung aller anderen Fragen akut
werden. In dieser Zeit des Wiederaufbaues muh frucht¬bare Arbeit  geleistet werden.

Teilwahlergebniffe.
mz. Berlin . 8. Juni . Bis gestern abend 10 Uhr lagen

317 Teilwahlergebnisse  aus allen Wahlkreisen mit
Ausnahme von Koblenz-Trier (24. Wahlkreis) vor. 31 lg
gewählt  gelten : 86 Mehrheitssozialdemokraten. 57 Un¬
abhängige Sozialdemokraten, ein Kommunist. 27 Demo¬
kraten. 43 Zentrum. 12 Bäuerische Volksvartei. 42 Deutsche
Volksvartei. 41 Deutlchnationale. darunter ein Hessischer
Bauernbund, ein Württembergische Bürgervartei . zwei
Bayerische Mittelvartei . ein Schleswig - Holsteinischer
Bauerndemokrat. 2 Deutsch-Hannoveraner. 3 Württem-
bergischer Bauernbund. 2 Bäuerischer Bauernbund.

Eine vereitelte Wahl.
W. T.-B. Polzni (Pommern). 7. Juni . Hier ist die

Wahl vereitelt  worden, indem die Wahlurne, angeb¬
lich durch Kommuni st en zerschlagen  wurde.

Wahlkreis ergebnisse
Der Wahlkreis Hessen-Nassau.

J aFei ' 7- ? uni. Beim Leiter des Wablgeschäfts21. Wahlkreis lagen bis heute abend Ergebnisie aus
2400 Stimmbezirken vor. während sie aus 400 noch aussteben.
Das hiernach bis letzt feststehende Ergebnis gibt folgendesStimmenverhältnis:

Deutschnationale Partei . 155 000
Deutsche Volksvartei . 154 000
Zentrum . 137 000 '
Deutsche demokratische Partei . . . . 96000

' Sozialdemokratische Partei . 241000
Unabhängige sozialdemokratische Partei . 110  000
Kommunisten . 10 000

Wahlkreis 22, Hessen-Darmstadt.
mz. Darmstadt. 7. Juni . Das Endergebnis  im

22. Wahlkreis (Hesien-Darmstadt) ist folgendes: Deutsch-
nationale 83153. Deutsche Volksvartei 94 653. Zentrum
85 4s3, Sozialdemokraten 179 814. Unabhängige Sozialdemo¬
kraten 72 218. Kommunisten 3035. Demokraten 63 715. Da¬
nach sind vorläufig gewählt: 2 Sozialdemokraten, je einei
von der Deutschen Volksvartei. den Deutschnationalen, dem
Zentrum, den Demokraten und den Unabbängigen Sozial¬
demokraten. Da aber die Sozialdemokraten einen Reli-
stimmenbetrag von 59 806 Stimmen haben, wird ihnen durch
die Listenverbindung mit H e sse n - N assau
redensalls noch ein Mandat zukommen, vielleicht auch noch
der Deutlchen Volksvartei und dem Zentrum.

Weitere Ergebnisse:

gg KZ I s ? -s ! ® '§
ü fl I IJ II * 1

ai, Ä *| tss.  Z
2. Berlin:

120 790 142112 36100 74 563 185 289 437166 13 688
Wirtschaft!. Vgg.: 24 912.

3. Potsdam 2:
73 687 103 587 16 588 60 226 93 437 161 554 7853

7. Mecklenburg:
91 395 73 799 1 571 44 446 165 040 44 227 4434

Mrtfchaftsbund : 26 800.
6. Pommern:

277 453 161915 — 35 964 164 692 140055 912fl
12. Merseburg:

132 320 98 335 6 544 68 636 61 053 310 427 10600
13. Thüringen:

89 762 144 760 147 240 86 298 156 349 310 857 119530
Bauernbund : 144 877.

16. Weser»Ems:
24 367 145150 137 869 81380 113 551 104 238 12 823
Hannoversche Partei : 22154: Ebristl.-Soz. Volkspt.: 1231.

18. Südbannooer-Braunichweia:
66 011 133 033 4 793 50 851 205 450 176 812 4368

Deutsch-Hannoveraner : 129165.
19. Westfalen-Nord:

93 013 179 385 340 226 46 032 213 328 75 162 13 065
Polen : 15 362.

20. Wektfalen-Süd:
69 772 191 266 328 962 59 783 244 136 231 511 11291

Polen : 23 586.
25. Düsseldorf-Oft:

120 356 126 743 234 745 49 484 96 639 217 410 12 051
Christi. Vvt.: 2 649: Polen : 6016.

26. Düsseldorf-Welt:
44 259 86 812 301 494 33 812 96 746 90 820 36 843

Polen : 10 695: Christi. Vvt. : 8 445.
30. Pfalz:

— 104 123 93 495 31 790 87 755 38 805 2771
31. Dresden-Bautzen:

118 815 181828 7094 74 410 164 606 137 080 12528
Wirtschaft!. Vgg.: 16 570.

32. Leipzig:
106 702 12 625 2 534 53 880 57 601 267 100 12867

33. Chemnitz-Zwickau:
158 473 150 566 2448 77 315 29 125 155 612 82 592-

Wahlergebnisse in den Einzelftaaten.
mz. München. 7. Juni . Im bayerischen Staatsminitte«

rium des Innern lagen beute nachmittag 5 Uhr folgend«
vorläufige Ergebnisie  der Reichstagswahl in
Bayern  aus den Kreisen Oberbayern-Sckwaben Unter¬
bayern. Obervfalz und Franken vor : Soz. 331398 USB
269 062. Kommunisten45 777. Bayer. Vvt. 733 491 Mittel,
vartei 170 651. Dem. 158 336.. Bauernbund 157 339.' D. Vvt,
53 979, D. Soz. 1963 Stimmen. *

mz. Dresden. 7. Juni . Im Wahlkreisverband 6 (Frei¬
staat Sachsen)  sind nunmehr als gewählt insgesamt an,
Zusehen: 8 So, .. 9 U. S . V.. ein Kommunist. 3 Dem.,6 D. Vvt. und 6 D.-Ratl.

Die Landtagswahlen in Birkenfeld.
mz. Birkenfeld . 7. Juni . Gestern haben hier auch di«

Landtagswahlen für die Provinz Birkenfeld stattgefunden
nach deren vorläufigen Ausfall als Gewählte anzufeben sein
duriten: Wey and (Bauernbund). Dörr (Dem .). Zivu
(Dem.). Hartong (Zentr .) . ätltimastz (6a*J
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Die Konferenz von Spa Mitte Juli.

au . Mailand , 8. Juni . Eine Londoner Depesche des
„Eorriers della Sera " besagt , daß M i l l e r a n d am die
energifchen Vorstellungen Rittis bin schließlich der Verschie¬
bung der Konferenz von Svaa zugestimmt  habe . Gegen¬
wärtig seien zwischen Lloyd George, Millerand und Nitti
Verhandlungen  im Gange zur Festsetzung eines neuen
Zeitpunktes für diese Konferenz , di« wahrscheinlich Mitte
^inli  stattfinden werde.

me. Paris , f . Juni . Der „Demos *, der ebenso wie das
„Journal de» Debats " die Vertagung der Konferenz von
Spa auf den 5. oder 6. Juli für wahrscheinlich hält , ver¬
öffentlicht eine anscheinend offiziös« Meldung , wonach über¬
haupt noch kein endgültiges Datum  für die Konfe¬
renz festgesetzt sei. Die Verzögerung sei darauf zurückzu-
bÄrc «, daß vor der Konferenz eine Einigung  unter den
Alliierten zustande kommen müsse. Millerand werde erst in
ctwa 16 Tagen nach London gehen. — Der „Jntransigeant"
glaubt , daß di« Vertagung auf Meinungsverschie¬
denheiten  zwischen Italien einerseits und Frankreich
und England andererseits zurückzufübren sei. — Nach einer
Privatzmeldung des römischen Korrespondenten des „Demos"
«Hört Italien , d»ß es sich mit 8 Prozent Rnteil an der von
Deutschland zu zahlenden Entschädigungssumme nicht be¬
gnügen könne, um so weniger , als die Nachfolgestaaten von
Österreich sich als für den Krieg nicht verantwortlich erklärt
batten , so daß allv die italienische Negierung keine Möglich¬
keit habe , von den ehemaligen Gegnern Schadenersatz zu ver¬
langen.

Eine Vorkonferenz ln London?
W. T- B. London . 8. Juni . (Drabtbericht .) Reuter

erfahrt : Die Vertreter der . Alliierten werden wahrscheinlich
vor der Konferenz in Sva in London zusammen-
kommen.  Die Konferenz in Sva ist bis Juli aufgeschoben.

Die Brüsseler Besprechungen.
k>«, Rstterdam . 8. Juni . (Dradtberickt .) Laut ..Daily

ESroni ^ e" werden dir M i n i st e r v r a s i d e n t e n Eng¬
lands . Frankreichs , Belgiens und Italiens an der Brüsseler
Besprechung t e i l n e h m e n . welche der Sva -Konferenz
vorangehen soll.

Die Sitzung de» Mlkervundsrates verschoben.
rnr. Amsterdam . 7. Jnni . Einer Londoner Meldung zu¬

folge wurde die am !. Juni anberaumte Sitzung des
Bölkrrbundrates  in London auf den 14 . Juni
verschoben.

Me deutsch-froMzSflschen Wirtschaftsverhandlunge ».
vb€. Bari », 7. Juni . Dem Redakteur des ..Echo de

Paris " erklärte Handelsminister I l a a c über die deutsch-
französischen Wirtschaftsverbandlungen . daß beiderseits ein
gleich großes Interesse vorliege , daki die maßgebenden In¬
dustrien so viel wie möglich erzeugen könnten. Auf dieser
Grundlage verhandle man . Man lasse die politischen
Fragen , ja selbst die Fragen der Auslegung des Friedens-
Vertrages. beiseite.

Englische PNkne für Bombenangriffe auf Berlin.
Br. London. 8. Juni . lEig . Drahtberickt .) Hier wird

eine Ausstellung von Kriegserinnerungen eröffnet , die u. a.
dis Pläne sind Mittel für Bombenangriffe
auf Berlin  zeigt . Der Vertreter des ..Daily Ehromcle
har bereits die Pläne und eine Riesrnbombe von 1460 Pfd.
gesehen, welche aus Berlin geworfen werden sollte. Es war
geplant , daß von der englischen Ostkuste zwölf Maschinen
bisher unbekannten Typs , beladen mit verschiedenen schweren
Bomben , in der Richtung auf Berlin aufbrechen sollten. Die
ganz- Reise sollte in einem Tag ausgeführt weiden und am
frühen Nachmittag , gerade nach der Dämmerung , sollte
Berlin erreicht werden . Regelmäßige Wiederholung der
Angriffe war geplant . Es war alles für diele Angriffe
fertig , als der Waffenstillstand eintrat . Ein zweiter Plan
falt einem Angriff auf Berlin von Bulgarien aus. Infesem Falle sollt« die Reise über Prag gehen.

Die ReichsschuHonferenz.
ms. Berlin . 8. Juni . Die Ne i chs schukonferenz

wird heute vormittag im Vollsitzungssaale des Reichstags
eröffnet  werden . Di « Verhandlungen der Konferenz
dauern bis 19. Juni.
Die Ausbeutung der Seelink « der Hamburg -Amerika-

Linie.
m*. Pari », 7. Juni . (Drahtbericht .) Wie Havas

aus New Bork  meldet , hat die amerikanische Gesell¬
schaft American Chip and Commerce auf die Dauer
von 20 Jahren das Recht derAusbeutung der Seelinie
der Hamburg -Amerika -Linie erworben.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Wahl zum Kommunallandtag.

Die Wahl zum Kommunallandtag für den Reg.-Bez.
Wiesbaden soll gemäß einem Beschluß der letzten Etadtver-
ownetensitzung alsbald vorgenommen werden. Die Zahl der
Abgeordneten zum Kommunallandtage ist für die einzelnen
Kreise wie solyt festgesetzt worden : Wiesbaden -Stadt erhält
enthvrechend seiner Einwohnerzahl von 110 832 6 Abgeord¬
nete , Wiesbaden -Land mit 69 031 Einwohnern 4. Frankfurt

M. mit 417 243 Einwohnern 25, Kreis Biedenkopf (48 589
Einwohner ) 3, Dillkreis (51 380 Einwohner ) 3, Oberwester¬
waldkreis (27 347 Einwohner ) 2, Westerburg (28 872 Ein¬
wohner ) 2, Unterwesterwaldkreis (47 466 Einwohner ) 3.
Oberlahnkreis (40 906 Einwohner ) 3. Limburg (55 419 Ein¬
wohner ) 3. Unterlahnkreis (46 729 Einwohner ) 3. St . Goars¬
hausen (44 780 Einwohner ) 3. Rheingaukreis (39 482 Ein¬
wohner ) 2. Untertaunuskreis (36 423 Einwohner ) 2, Usingen
(23 649 Einwohner ) 2, Obertaunuskreis (54 685 Einwohner)
3 und Kreis Höchst (76 838 Einwohner ) 4, zusammen 73. —
In F r a n kf u r t a . M. wurden nun bereits gestern in einer
besonderen Stadtverordneten -Dersammlung die Wahlen zum
Kommunallandtag nach der Verhältniswahl vorgenommen.
Zugrunde gelegt war die Volkszählung von 1910. Es waren
sechs Listen aufgestellt , von Mehrheitssozialisten , Demo¬
kraten . Zentrum , Deutscher Volksvartei , Deutsch-Nationalen
und Unabhängigen . Die Listen der Demokraten und des
Zentrums sowie die der Deutschnationalen und der Deut¬
schen Vollsoartei waren verbunden . Anwesend waren 93
Stadtverordnete . Bei der Abstimmung entfielen auf die
Sozialdemokraten 36, Demokraten -Zentrum 35. Deutsche
Volksvartei -Teutichnationale 14. Unabhängige 8 Stimmen,
gewählt sind: zehn Sozialdemokraten (Bürgermeister Gräf.
-tadträte Zielowski und Langgemach. Stadtverordnete Hopf.
Nmmermann , Kirchner . Frau Bittorf , Dr . Neuberger und
-rau Betzold. ferner Wittrich ). sieben Demokraten (Ober-
lürgermeister Voigt , Stadträte Prof . Bleicher und Wöll.
Stadtverordnete Dr . Hertz. Dr . Gebrke und Stoltze , ferner
Emil Eoll ), drei Zentrum (Stadtrat Heil . Stadtverordneter
Dr . Lutsch, ferner Rienecker), zwei Deutsche Volksvartei
(Stadtrat Dr . Rumpf und Stadtv . Lion) , ein Deutsch-Natio¬
naler (Ctadtv . Prof . Till )^ zwei Unabhängige (Stadtv.
Plehwe und Lang ).
Eine Derkehrsstells Ver Reichskontrolle in  Wiesbaden.

Die Handelskammer zu Wiesbaden teilt mit : Inter¬
venten . die ausländische Waren , für welche die nachträgliche
Einfuhrbewilligung erteilt war . oder mit Einfuhrbe¬
willigung der maßgebenden Stellen eingefübrte Waren nach
dem unbesetzten Gebiet versenden wollten , mußten seither
ihre Frachtbrief « an den Delegierten des Reichsbeauftragten
für die Überwachung der Ein - und Ausfuhr . Köln -Ehrenfeld.
Rußbaumer Str . 19. senden. Dieser Weg ist nunmehr wesent¬
lich vereiniacht , da die in Wiesbaden vor kurzem errichtete
Verkehrsstelle der Reichskontrolle zur Abstempelung der
Frachtbriefe ermächtigt ist. Die Frachtbriefe sind zweck¬
mäßig vormittags zwischen 8—9 Uhr vorzulegen und können
alsdann zwischen 3—4 Uhr nachmittags . Samstags zwischen
1—2 Ubr . wieder in Empfang genommen werden. Sprech¬
stunden des Leiters der Derkebrsstelle , Herrn von Ksester.
sind vormittags von 10—11 Ubr . Die Gebühr für die Ab¬
stempelung der Frachtbriefe beträgt je 1 Mk. Tie Geschäfts¬
stelle befindet sich in Wiesbaden , Luisenvlatz 3. 1.

— Die nächste Etadtverordneten -Bersammlung findet
am Freitag  statt . Sie enthält u. a. folgende Tagesord¬
nung : Ersatzwahl eines Mitgliedes zur Deputation für die
Ausführung des Ortsstatuts gegen bauliche Verunstaltungen.
Wahl von Beisitzern für das Mieteinigungsamt . Bauland¬
umlegung an der Aar - und Holbeinstraße . Ankauf von
Grundstücken im Distrikt Unterschwarzenberg . Ber . Fin .-A.
Friedhofsordnung und Gebührenordnung für das Bestat-
tungswSsen. Ber . Fin .-A. Verleihung des Prädikats „Stadt-
ältester " an zwei frühere Mitglieder des Magistrats.

— Der heutige Wochenmarkt war mit Gemüse und Früh¬
obst recht gut betabren . so daß man annehmen sollte, die
Preise müßten sich ermäßigen . Das ist aber nicht der Fall:
nicht nur das Gemüse, auch das Frühobst will nickt billiger
werden. Bemerkenswert erscheint es . daß auch die Pilze
wieder mehr aus den Markt kommen und offenbar manchen
Leuten einen lohnenden Verdienst sichern: so bekam beute
früh eine Frau von auswärts für 50 Pfund Steinpilze 200 M.
Auch die ersten Heidelbeeren waren auf dem Markte , es soll
eine grobe Ernte geben. Es kosteten: Neues Weißkraut.
Wirsing per Pfund 1 M.. Karotten im Bündel 40 bis 50 Pf .,
gelbe Rüben 40 Pf . per Bündel , rote Rüben 50 bis 60 Pf ..
Römischkohl 50 bis 80 Pf .. Spinat 80 bis 100 Pf . das Pfund.
Gurken 4 bis 5 M. das Stück. Soargel 3 bis 4 M . das Pfund,
Salat 30 bis 40 Pf . der Kopf. Zwiebeln mit Schlotten 40 bis
50 Pf . das Bündel , alte Zwiebeln per Pfund 2 M .. Rbabarber
80 bis 100 Pf . das Pfund . Blumenkohl 3.50 bis 6 M. der
Konf. ausländische Frühkartoffeln 1.60 M. per Pfund,

Suvvenarünes 30 bis 40 Pf . das Eebund . Rettich 2.50 M.
das Eebund . Meerrettich 2.50 bis 3 M. die Stange . Kohlrabi
80 Pf . das Stück. Erdbeeren 5 bis 6 M. das Pfund . Kirschen
3.50 bis 4.56 M . das Pfund . Heidelbeeren per Pfund 6 M ..
Steinpilzen per Pfund 5 M.. Pfifferlinge 6 M.

— Anmeldung von Tabakvflanzen . Das Hauvtzollamt
hier erläßt im Anzeigenteil eine Bekanntmachung , wonach
die mit Tabak bemlanzten Grundstücke bei der Steuerstelle
des Bezirks spätestens bis zum 15. Juli anzumelden sind.
Der Anmeldung bedarf es nicht, wenn auf einer Besitzung
nicht mehr als 25 Tabakvflanzcn nur zu Zierzweüen bepflanzt
werden und der Pflanzer bei der Steuerstelle schriftlich er¬
klärt . den Tabak nicht verwenden zu wollen.

— Versorgung dcr Ruhegehaltsempfiinger und Hinter¬
bliebenen . Aus Berlin  wird uns gemeldet : Die preußische
Landesoersammlung hat am 7. Mai 1920 das Gesetz, betr.
die Bereitstellung von Mitteln zu Diensteinkommensoerbesie-
rungen und damit auch das Beamteudiensteinkommensgesetz,
das Veamten -Altrubegebaltsgesetz uitd das Volksschullehrer-
Ältrubegehaltsgesetz angenommen . Der preußische HerrJinanz-
minister bat durch Runderlaß vom 12. Mai 1920 den Nach¬
geordneten Behörden mitgeteilt . es werde besonderer Wert
darauf gelegt , daß die Arbeiten zur Ausführung des Gesetzes
sofort in Angriff genommen und derart gefordert werden,
daß die Einkommensverbesferungen den Beamten . Wartegeld-
und Ruhegehaltsempfängern und Hinterbliebenen so schnell
als möglich ausgezahlt werden können. Möglicherweise
könnten Verzögerungen in der Auszahlung der Gebührnisse
für die Ruhsgebaltsempfänger und Hinterbliebenen dadurch
eintreten . daß die Behörde , die einen Beamten usw. zur Ruhe
gesetzt oder das Witwen - und Waisengeld für die Hinter¬
bliebenen eines im Dienst gestorbenen Beamten usw. be¬
rechnet bat und nun auch die neuen Gebührnisse berechnen
muß. nicht genau weiß, wo der Empfangsberechtigte wohnt
und welche Kaffe seine Gebührnisse bisher gezahlt bat . Es
kann deshalb den Ruhsgebaltsempfängern und Hinter¬
bliebenen . insbesondere solchen, die bisher noch keine Teue-
runasbeihilfen bezogen haben , nur dringend geraten werden,
alsbald der Behörde , in deren Bezirk der Beamte oder Lehrer
zuletzt beschäftigt gewesen ist, ihre Wohnung und die zahlende
Kasse mitzuteilen . Wenn für Kinder im Alter vom vollen¬
deten 14. drs 21. Lebensjahre Kinderbeihilfen erbeten werden,
muß der Name und Geburtstag der Kinder und ferner mit-
gereilt werden , ob die Kinder ein eigenes Einkommen be¬
ziehen. Dabei ist die Art und Höbe des Einkommens an-
sugebrn.

— De Luxus - und Schnellzüge der Entente durch Süd-
deutfchland werden am 20. Juni ausgenommen, vor allem
der älteste Luxuszug , der Orient -Expreß von Paris über
Karlsruhe , Stuttgart und München, aber nur bis Wien
durchgefübrt . Er geht dreimal in der Woche.

_ _ _Boulcgne ...... I . . m
Warschau wie nach Wien . Die Züge führen die Schlaf- und
Speisewagen der Internationalen Schlafwagengesellschasj
mit . Gleichzeitig soll ein dreiklassiger Schnellzug von Paris
über Strabburg , Karlsruhe . Nürnberg und Eger nach Prag
gefahren werden . Diese Züge erhalten Wagen 3. Klaffe
Paris -Prag.

— Von den deutschen Briefmarken haben di« kleineren
Werte bis zu 1 Mk. bekanntlich alle dieselbe verhältnismäßig
kleine Größe . Sie weiden auch in Rollenform hergestellt,
um in Portokontroll - und Frankiermaschinen verwendet zu
werden . Ties« Größe wird auch bei den neuen Briefmarken
beibebalteu werden , um die vorhandenen Vorrichtungen
weiter gebrauchen zu können. Bei den heutigen hohen Post¬
gebühren kommt aber eine Verwendung in Rollenform auch
für höhere Werte in Betracht . Bei den neuen Marken sollen
deshalb die Markwerte bis 4 Mark einschließlich in den
Erößenabmeffungen der jetzigen Pfennigwerte hergestellt
werden . Erst für die Marken zu 5. 10 und etwa 20 Mark
will man ein größeres Format wählen . Jetzt sind schon be¬
kanntlich die Marken von 1 Mark an in einem größeren
Format hergestellt.

— Eine Ladendiebin . Festgenommen wurde eine Frau,
welche hier einen Diebstahl in reckt raffinierter Weise ver¬
übt bat . Es befanden sich in ihrem Besitz eine große Zahl
von Pfandscheinen über Waren der verschiedensten Art . die
wahrscheinlich ebenfalls aus Diebstählen berrübren und die
von rhr verpfändet worden sind. Die Frau hat außer in
Wiesbaden auch in einer Reihe anderer Städte , so insbe¬
sondere in Aschassenburg, Nürnberg . München. Mannheim,
Ludwigsbasen . Worms und Mainz in systematischer Weise
ihre Diebstöble ausgeführt . Sie ist etwa 50 Jahre alt . mit¬
telgroß , hager , bat spitze Nase, grau -meliertcs Saar und
sieht ziemlich berabgekommen ans . Sie trug ein mantel-
artiges dunkles Jackett mit weißem Spitzenkragen und eine
gelbe Schirmmütze aus Papiergewebe . Die Diebin batte
noch 23 Paar neu« Halbbandschube für Damen , grau und
schwarz, sowie einen neuen Damensckirm mit gebogenem
Zelluloidgriff und Doublebelchlag in ihrem Besitz und im
hiesigen Leihhaus u. a. ein Paar neue Damenstiefel . Größe
38. verhetzt. Etwaige Bestohlene können sich auf Zimmer 21
im Polizeidirektionsgebäude melden.

Nassarrisches Landestheater.
Nein , man bätt « diesen ..Herrn Senator"  aus

seinem Staub oder Schimmel nicht wieder aufstören sollen.
Und wenn mir auch die Lachstöbe eines verzückten Backrisches
noch schmerzhaft im Obre klingen und ichs mir gewaltsam
Vorhalte , daß vor dem Ding , das lachen macht, sich Nachsicht
und hundertmal Nachsicht geziemt : zu so üblem Spiel kann
ich nicht gute Miene machen. Man braucht kein Pedant zu
sein und gewiß nicht bei jeder Gelegenheit den literarischen
Maßstrb aus der Rocktasche zu rieben , aber diese Produkte
aus der Zeit des Geschmackstiefstandes — Publikums wie
seiner Lieferanten —. die sollte man nun ein für allemal
verschwunden sein lassen. Sie gehören nicht mehr in unsere
Zeit . Ohne , daß man ihnen die Ehre antun dürfte , sie „ver¬
altet " zu nennen . Sie waren faulig schon in. der Stunde
ihrer Geburt . Veraltet ist beute Kotzebue. der in anspruchs¬
voller Zeit Vielgescholtene : veraltet Roderich Benedir . der
bürgerliche Humorist von deutschem Idealismus : veraltet
Gustav von Moser , der fröhlich-leichtherzige Offizier und
Landtunker . . . Sie alle waren unbedenkliche, doch zwischen
ernster Dichtung wohl zu duldende Lustigmacher. Aber dann,
nabt — aus Wien — der Verderber . Eben dieser Franz
von Schöntban . der eigentliche Versaffer — denn Kadelburg
war stets nur theaterkundiger Gehilfe — auch dieses „Herrn
Senator ". Gr, Schöntban , bat die widerliche Note par¬
fümierter Sentimentalität in den deutschen Lustspielschwank
gebracht : den unerträglichen lüsternen Backfisch, da» zuckerig
verliebte Ehevörcken . . . Eckmalz und Patschuli . Dazu die
Trchnik der fortgesetzten Knallerbsenervlosionen . Und damit
di« völlige Skrupellosigkeit in aller Eharakteristik . Oskar
Dlumental (und immer wieder Kadelburg ) waren — mit
noch einer neuen spezifischen Duftnuancr — dann de»
Tantiemenmacher » gelehrige Schüler . und Nachtreter . Sie
haben nicht nur geschmacksverderberisch. sie haben — weit
mehr al » ein gewisser grosser Naturalismus — entsittlichend
gewirkt. Die Wenigen im Publikum , die gestern Abend den
.Herrn Senator " belachten und beklatschten, waren sich im

Moment wohl nicht bewußt , welcher Ansammlung von Blöd¬
sinn. Plumpheit , von Taktlosigkeit und Gefühlsroheit sie da
Beifall zollten . Ich nehme an . daß ein übler Nachschmack auf
der Zunge sie heute Morgen darüber belehrt hat.

Wem bat di« derzeitige Tbeaterleitung mit der Aus¬
grabung einen Gefallen zu erweisen geglaubt ? Unser gutes
L'MvielenIemble ist wahrlich befferrr Aufgaben würdig.

Andriano  sich mit der unmöglichen Figur dieses angeb¬
lichen Hamburger Senators abmühen zu sehen, berührte
schmerzlich. In diesem Jammerwestn ist noch nicht der Stoff
zu einer Karikatur vorhanden . Und so versagte der sonst so
starke Gestalter : er gab das in gutartigem Dünkel nur steif
und hochnäsig wirken sollende Männlein zu Unrecht bitter¬
böse. Verfiel endlich auch noch ins Dehnen und Schleppen,
womit der durch die Einführung immer neuer Figuren sich
so schon mühsam hinfristende letzte Akt auch für die Lach-
süchtigen völlig zur Öde würde . Versuche mit dem Ham¬
burger Dialekt machten in der seltsamen Senatorenfamilie
übrigens nur Vater . Mutter und älteste Tochter. Während
die aus der Pension heimgekebrte Naive und der im letzten
Moment vom Monde bereinfchneiende Jüngste nickt einmal
das scharfe Hamburger St riskierten . Der Dutzendbackfisch¬
rolle wäre damit vielleicht eine kleine Pikanterie aufzusetzen
gewesen. Fräulein Reimers  spielte ste mit all ihrer An¬
mut und Drolligkeit , wenn sie für dergleichen Knlillenae-
wöchs auch kaum noch kindlich genug ist. Sie würde viel-
leicht die reckte Darstellerin der ivngverheirateten T ^ckter
gewesen sein, für die Frau Jutta Versens  Persönlichkeit
zu gewichtig ist. Und ein richtiges Kindlein müßt« dem
Ensemble eben neu geboren werden . Mit ganzer Lnst schien
mir auch Herr S t e i n b e ck nickt bei seinem Allerweltg-
Doktor Erbring zu sein. Das spricht nickt gegen ibn . Wo
es sich um Menschengestaltung bandelt , kennt man ibn wär¬
mer und lebendiger.

Und so bleibt in vieler Unerovicklichkrit nur e i n Er¬
freuliches zu melden : daß Herr Herrmann  nach langer
verderblicher Zeit der Polle und Operette einmal wieder
zeigen konnte, welch ccktbegabter und ausgezeichneter Schau¬
spieler in ihm lebt . Innerhalb dieser Schminkwelt etwas
beinah « Men 'chengleiche» zu Wege bringen , das will selb¬
ständige Kunst bedeuten . Der erst« Akt. die erste Scene
namentlich , bekamen durch ibn fast einen Hauch von Daseins¬
berechtigung : Liebenswürdigkeit jedenfalls . Temperament.
Natürlichkeit , einfache und doch wirkiame Pointe . . . Die
Gelegenheit wird sich demnächst ergebest, nickt obne Wehmut
von einer auf di« falsche Bahn gedrängten , für Bedeutsames
aber vielleicht doch noch zu gewinnenden schauspielerischen
Persönlichkeit zu sprechen. Denn möglicherweise ist Herr-
mann weniger ein Komiker, der auch Konveriationsrollen
spielen kann, als vielmebr ein echter moderner Schauspieler,
der a u .ch Komik besitzt. Das ist ein Unterschied. ko.

Aus Annft und Leben.
* Erich Wolfgang Korngolds Bübnen -Musik zu „Biel

Lärmen um Nichts" erzielte bei der Uraufführung in W i e n
am Schönbrunner Schloßtheater einen durchschlagenden Er¬
folg und krönte somit durch glänzendes Gelingen einen be¬
reits vcn vielen anderen Seiten unternommenen Versuch,
dem Sbakefpeareschen Lustspiel einen musikalischen Rahmen
zu geben, wie er ähnlich durch die Mendelslohnlche Musik
zum Scminernachtstraum klassisch geworden ist. Korngolds
Musik im Kammermusikstil voller Anmut und Melodie (18
Instrumente ) sprüht von Witz und Laune , ganz wie es der
Steif verlangt . Tie Auffübrung vcn Mitgliedern des Burg-
tbeaicrs . im alten Cchloßtdeater auf einer der historischen
Shakespeare -Bühne nachgebildeten primitiven Stilbübne . bs-
denrct einen Kunstgenuß erlesenster Art und darüber hinaus
verbildliche und richtunggebende Gesichtspunkte für zukünf¬
tige Aufführungen des Werkes . Mebrere 'Bühnen sieben be¬
reits in Unterhandlungen , um das Werk in ähnlicher Weise
her , usznbringen . Einzelne Teile der Musik werden als
Stücke in Konzertform im kommenden Winter in den Kon-
zertlälen zur Aufführuna gelangen . ^

* 3m Berliner Lessingmuseum fand unter dem Vorsitz
von Proseffor Ferdinand Eregori die 8. Hauptver¬
sammlung der Vereinigung künstlerischer
Bühnenvorstände  statt und nahm , verhältnismäßig
gut besucht, einen sehr günstigen Verlauf . Zur Erledigung
stand eine ganze Reihe wichtiger Anträge und Anregungen
und im Schlußwort konnte der Vorsitzende seine Befriedigung
darüber ausdrücken. daß die versammelten Spielleiter In
einer beute seltenen Haltung , gegenüber den drängenden
materiellen Lasten und in deren vollen Würdigung , doch die
rein künstlerischen Ausgaben zu ibrem Reckte kommen nnd
in der Behandlung überwiesen ließen . Rach dem Ausschei¬
den der verdienten Vorstandsmitglieder Dr . Hans Kauf-
mann und Alfred Wolter -Horst nach ergänzenden Zuwoblen
und einstimmiger Wiederwabl der übrigen Gesamtnorstan-
des letzt dieler sick folgendermaßen zusammen: Profellor Fer¬
dinand Eregori . Vorsitzender und Herausgeber der „Szene" :
Dir . Jagues Eoldberg , 2. Vorsitzender: Oberinln >'ktor Gustav
Dvmont , Kallenwart : Franz Graetzrr . Schriftführer : Dr.
Hans Knudien . Archivar , unterstützt von Dr . Bruno Sotori-
Neumann : Dr . Erwin von Bulle , Herausgeber der Kunstbei¬
lagen . unterstützt von Gustav Steinbömer : Derthost , Held:
Dr. Georg Paulo . Breslau : Richard Weickert. Frankfurt
a . Mai » .: Dr . Wilhelm v. Scholz. Stuttgart : Dr.
Kilian.
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— Modeichau im Nassauer Hof. Mit der Modenschau ist

auch eine Ausstellung von modernem Kunstgewerbe im Lese¬
saal des Nassauer Hofes  verbunden , deren Veranstal¬
tung das Wiesbadener Kunstgewerbehaus A. Fenn über¬
nommen bat . Neben hervorragenden Erzeugnissen >der Wiener,
Münchener und der eigenen Kunstwerkstätten werden ausge-
wäblte . für den deutschen Stilwillen charakteristische Arbeiten
zablreicher Künstler gezeigt. Die Kunst ist mit den besten
Arbeiten von Bros . Hoetger. Pros . Fritz Bebn . Max Hauschild
und Waldemar Fenn , als Plastik und mit Gemälden von
Prof . Fritz Rentsch, Krcysstg. van der Heide und Eggers-
doerfer vertreten.

— Kurhaus . Die Rbeinfahrt nach Abmannshausen findet
bestimmt am Mittwoch dieser Woche statt . Teilnehmerkarten
werden noch weiter verausgabt.

Dvrberfchts über K»nst, Borträgo und DerWirndts».
* Residenz-Theater . Infolge von Störungen im Sviel-

vlan des Frankfurter Neuen Theaters kann das für Freitag
angesetzte Eastsviel des dortigen Personals mit „Judiths Ehe"
nickt stattfinden und gelangt nochmals ..Schwarzwaldmädel"
zur Aufführung . Als Neuheit geht am Samstag und Sonn¬
tagabend „Liebe im Schnee". Operette von Ralf Benatzky,
in Szene . Das überaus lustige Werk wurde in Wien und
Budapest mit glänzendem Erfolg gegeben, ferner gelangte
es - m Gärtnervlatztbeater in München bereits 150 Mal zur
Aufführung und wurde von der komischen Over in Berlin
sowie einer groben Anzahl hervorragender Bühnen ange¬
nommen. Sonntagnachmiitag zu halben Preisen : „Das süßeMadel ".

* Kurhaus . Der einführende Vortrag zur 2. Sinfonie
von Mahler findet nicht, wie nngekündigt . am Dienstag,
sondern am Mittwoch , abends 8l4 Uhr. in der Aula des
Lyzeums 2 am Dosevlatz statt.

* Bolksunterhaltungsabende . Nicht Donnerstag , sondern
beute Dienstag , abends 8% Uhr. findet , der Operettenabend
rm Wintergarten statt.

Wiesbadener BergnSgumgsbiihiien und Lichtspiele.
* Vergnügungspalast „Grob - Wiesbaden ". Das neue

Junivrogramm ist wieder von besonderer Art und sehens¬
wert tu allen Einzelheiten . Als Hauvtnummer .erregt das
auch m der szenischen Aufmachung ganz eigenartige Auitreten
des Kautschukmenschen Ku-Ka-Di berechtigtes Erstaunen.
Evenso stnd die Fangspiele der drei Berts sowie die Musik¬
szene der drei Brustons Nummern höchst vornehmen und be¬
wundernswerten Genres . Als Humoristin mit Temverament
und originellen Vorträgen gefällt Friede ! Bckndix. Den
Schluß des Programms macht der urkomische August Willy
Pusson mit seinen ulkigen Varietßtyven . die größte Heiterkeit
erwecken. , Was sonst noch an Gesang und Tanz geboten wird,
fugt sich in das Ensemole vassend ein.

Aus dem Vereinsleben.
''' Der Gesangverein „Frohsinn"  Wiesbaden hielt am

28. Mai seine diesjährige Generalversammlung ab. In den
Vorstand wurden gewählt die Herren : Adolf Kölü 1. Vors.,
KaZ Eonrad 2. Vors.. Wild . Schöne 1. Kass.. Emil Barthen
2. Kasl.. Dönnweg 1. SÄriftf .. Christian Duhm 2. Schritts ..
Willi Conrad 1. Ökonom. Franz Conrad 2. Ökonom. Der
Vergnügungsausschuh setzt sich aus den Herren Emil Barthen.
Karl Lauth . Christian Duhm . Walter Schöne. August Barthen
zusammen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo. Bishrich . 7. Juni . Nunmehr hat auch das biestge

Lebensmittelamt den Preis für Vollmilch  ab Zentrale
oder Händler von 3 M . auf 2.60 M. herabgesetzt. — Die elek¬
trischen Strompreise  sind vom 1. Mai ab für Kraftstrom
auf 1.25 M .. für Licht auf 2.05 M .. vom 1. Juni ab auf
1.15 M. bezw. 2.35 M . erhöht , der Wasserpreis vom 1. Avril
ab auf 1 M. und der Mindestsatz für jede Leistung auf 1 M.
für den Monat . — Aus Antrag der Zweidrittel -Mehrüeit der
beteiligten Gewerbetreibenden hat der Rsgieru »>i2v:üstdent
bestimmt , daß im Barbier - und Frijeurgewerbe zu Biebrich
an Sonn - und Festtagen der Betrieb nur bis 11 Uhr vor¬
mittags stattfinden darf , mit der Einschränkung, daß am
2. Oster-, Mingst - und Weibnachtstag ganz geschlossen bleiben
muh.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Ende der letzten «assauischen Konfesstonsschule.

ht . Cronberg . 7. Juni . Der Kultusminister hat die Um¬
wandlung der hiesigen Konfessionsschule in eine Simultan-
schule angeordnet . Damit verschwindet die letzte Konfessions¬
schule Nassaus.

*
wo. Riidesheim . 8. Juni . Der Regierungspräsident hat

die Wahl des Weinbändlers Julius Travv zum Beigeord¬
neten der Stadt bestätigt.

f . . - " " '» ■l ■ 1 ,1

Sport.
L. K Rhein- und Taunuskluv Wiesbaden. E. B. (Eine

«veldbergwanderung.) Bei der am kommenden Sonntag , den
13. Juni , stattfindenden sechsten Hauptwanderung wird be¬
reits um 1 Ubr nach Höchst gefahren und kurz nach 5 Uhr von
dort aus die Fußwanderung angetreten . Auf der Landstraße
Höchst-Königstein marschierend, wird die alte Römerstraße
(Elisabethenstraße ) gekreuzt und an Soden vorbei um
dVa  Ubr dag Batzenhaus bei Neuenhain erreicht . Aufenthalt
bis 7.80 Ubr. Um 8.15 Ubr ist der eiserne Aussichtsturm
auf dem Hardtberg erreicht. Kurze Waldrast in der Nähe
des TÜrmes. In wenigen Minuten ist der Falkensteiner
Burgberg erreicht. Im Restaurant Altkönig wird Ya Stunde
gerastet . Auf angenehmen schattigen Waldwegen geht 's zum
Fuchstanz , wo nochmals kurz gerastet und von hier aus der
Feldberg erstiegen wird . 2Ya  Stunden Aufenthalt ist vor¬
gesehen auf dem König der Taunusberge , dem Großen Feld¬
berg . 880 Meter , mit seinem weithin sichtbaren herrlichen
Aussichtsturm und dem sagenberühmten Brunbildisfelsen.
Rast im Gasthaus Sturm . Abstieg über den kleinen Feld¬
berg. Auf reizvollen Wegen meist durch vröchtigen,
schattigen Hochwald gebt es talwärts bis nach Schloßüorn,
wo bei Gastwirt Frankenbach eine einftündige Kaffeerast ge¬
halten wird . Durch ein stilles Waldtälchen auf lauschigen
Waldvfädcken bis zu einer Jagdhütte Stunde Aufent¬
halt ) und schließlich am Waldrand entlang nach Oberjosbach.
Um 7 Uhr ist Niedernhausen erreicht , wo bis zur Abfahrt des
Zuges 8.20 Ubr Einkebr gehalten werden kann. Ankunft in
Wiesbaden 9 Ubr. Marschzeitz 7Ya  Stunden . Führung die
Herren Karl Eichhorn und Robert Weber.

* Stadtverband Wiesbaden für Leibesübungen . Die
Vorarbeiten zum Werbelauf,  welcher nickt am 20. Juni,
sondern am 2 7. Juni  stattfindet , stnd in vollem Gange . So
stnd bereits die einzelnen Bezirke eingeteilt , und die zu
denselben gehörenden Vereine , welche dem Stadtverband als
feste Mitglieder angehören . in die Organisation eingereiht.
Die gewählten Obmänner der Bezirke : Bezirk 1: Herr
Wintermeyer . Turngemeinde Sonnenberg . Bezirk 2: Herr
Haas . Friedrichstraße 18. Bezirk 3: Herr Scklink. Erbacher
Straße 6. Bezirk 1: Herr Fuckert. Eltviller Straße 8. Bezirk 5:
Herr Emil Fleinert . Moritzstraße 7. Bezirk 6 : Herr Mathes.
Schwalbacher Straße 29. und Bezirk 7 : Herr Altenhofen
lnur für Radfahrer ) , haben die Unterlagen den betreffenden
Vereinen übermittelt und sieben zu allen weiteren Auskünften
zur Verfügung . Alle Leibesübungen betreibenden Vereine,
die noch nickt dem Stadtverband angeschlossen sind und deren
Einladung bei der Gründungsversammlung aus Unkenntnis
der Briefanschrift der betreffenden Vereine unterbleiben
mußte , wollen , sofern sie stch am Werbelauf beteiligen wollen,
wegen Anmeldung und Einholung der Unterlagen bei den
obengenannten Herren Auskunft einholen.

Neues aus aller Welt.
Schändung der Weimarer Fürstengruft . Unbekannte

Einbrecher drangen in vergangener Nacht in die Fürstsn-
gruft auf dem alten Friedbos in Weimar ein und beraubten
die Särge von Eoetbe . Schiller und des Eroßherzogs Karl
Alexander . Es fehlen goldene und silberne Kränze . Nach
den Einbrechern wird eifrig gefahndet.

Explosion eines Pulvermagazins . Wie der „Secolo"
berichtet, ereignete sich am Freitag aus dem 1700 Meter über
dem Novalentatal gelegenen Montenisto im Fort Pampal
eine gewaltige Ervloston . In dem Fort wurden mehrere
hundert Tonnen Sprengstoff aufbewabrt . die Feuer singen.
Bis jetzt wurden drei Leichen aufgefunden . — Der „Petit
Puristen " meldet aus Rom zu der Explosion beim Fort
Pamval : 80 Waggons Cbeddit -Svrengstoff . für das Fort
Pamval bestimmt, explodierten im Bahnhof von Susa . Die
Wirkung der Exvloston war in einem Umkreis von 20 Kilo¬
meter zu verspüren. In Susa wurden viele Häuser stark be-
lchädigi und stnd unbewohnbar . Nach den letzten einge¬
gangenen Meldungen ist das Fort Pamval infolge der Explo-
ston in die Luft geflogen. Ein Soldat und zwei Arbeiter
wurden getötet.

Erubenunfall . Auf der Wolfganggrube bei Beutben
verunglückten durch Gasvergiftung bezw. Ervloston Berg-
infvektor Wolf . Obersteiger Boston . Steiger Schwirkott,
Steiger Altenburger . Oberbäuer Frank . Am Samstagabend
verunglückte einer der oberen Bergbeamten durch giftige
Gase, woraus sich die übrigen vier Oberbeamten an die lln-
glücksstelle begaben. Hier wurden sie durch eine Explosion
überrascht, welche die Grubenlampen zum Erlöschen brachte.
Die Untersuchungskommisston fand dabei den Tod.

150 Flugzeuge verbrannt . Bei einem Brande in der
Fliegerschule in der Nähe von Sleafort wurden nach einer
Londoner Meldung etwa 150 Flugzeuge zerstört . Der Schaden
betrögt V* Million Pfund Sterling.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 6. Juni. Die Börse war bezüglich der Beur¬
teilung des Ergebnisses der Reichstagswahlen zurück¬
haltend.  Der Verkehr war daher unbeeinflußt und die
Stimmung allgemein fest. Bei geringen Umsätzen fanden #Kursbesserungienstatt. Anfänglich gewannen Schiffahrts-
aktien 6 bis 7 Proz.. Argo sogar 20. Montanwerte waren
2 bis 1 Proz. höher. Höchst sogar 13. Farbwerte, Elektro-
werte und Spezialpapiere waren nur wenig verändert. Leb¬
haft waren einzelne Kolonialpapiere, wie Neu-Guinea,
Otavi und Schantung. die zu beträchtlich erhöhten Kursen
umgesetzt wurden. Am Anleihemarkt ereignete sich nichts
von Bedeutung.

Kurse vom 7. Juni 1920.
Div.
10
7
6

12
9
7
75
6 V*

5. 29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandif
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.£.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Aust.
Reichsbank . . . .

fnv»
184 .75
164 .00
155 .03
273 .00
199 .25
169 .03
155 .50
138 .50
105 .00
140 GO

20
15
10
10
12
12
5
5

14
71/*

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
17
25
5
8

Industrie-Aktien
Albert, Odern. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerk«
Beton-u. Monierb&ts.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Zielet. M. .
Dtscb. Waff. u. Man,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gea. .
Elberfelder Farben !, i
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .

526 . 00
2 34 .00
210 . JO
2 30 . 30
218 . 7 5
4 39. 00
333 . 0000.00
252 . 50
25 £. 00
2 23 .00
262 . 00
416 .00
785 . 00
293 . 0 0
335 . 00
330 .00
230 . 00
775 .00
352 .0000.00
902 .00
403 .00
175 .00

0 3.00
283 .50
300 .00
334 .00
232 .00
230 .00

Div.
0
0

10
0

30
17
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
12
6
9

15
0

20
8

12
5V*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stafaf
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metailf. . .
Labmeyer u. Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.„ Eis .-Ind.

„ Koksw. .
Orensfcein u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwareul.
Sachsen werk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.P
Westeregeln . . . . . .
Zellst off Waldh of . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregiei«• •
Otavi Minen . .

Genussclieine . . . .

InVi
170 .50
3 20.03
323 .00
139 .5 0
363 .00
214 .75
434 .75
173 .00
236 .00
212 .00
227 . 00
330 .50
13 5.00
220 .00
410 .00
248 . 00
378 .00
3/2 .00
114 .50
350 .00
293 .50
274 .00
253 .25
2 54 . 50
294 .50
17/ . SO
290 . 50
113 .00
373 . 00
253 . 30
263 . 00
2 53. 00
603 . 0000.00
176 .00
00.00

174 .75
622 .00
00.00

727 .00
560 .00

Der Markkurs im Ausland
ft Berlin, 7. Juni. Der Kurs der Mark wird gemeldet

aus Holland  mit 6.90. Kopenhagen  15 .25, Stock¬
holm  12.95. Zürich  13.95. Goldstücke 185.

Scliiffahrtsabkommen mit Amerika.
— Hamburg. 8. Juni. Bei der Verwaltung der Ham-

bure - Amerika - Linie  ist von den Direktoren aus
New York folgendes Telegramm eingetrogen: Wir haben
vorbehaltlich näherer Einzelheiten mit dem Hariman-
Konzern,  vertreten durch die Firma W. A. Hariman
u. Co„ ein Abkommen für 20 Jahre getroffen, um unseren
Linienverkehr der Vorkriegszeit gemeinschaftlich wieder
aufzunehmen. Hariman hat mit Chandier u. Co. in New
York die Kontrolle über die American Chip and Commerce
Corporation erworben, die ihrerseits alle Aktien der Kerr-
Navigation Co. besitzt Hariman will diese Gesellschaft
ausbauen, indem er Dampfer zur Verfügung stellt, um
einen größeren Teil unseres früheren-Linienverkehrs binnen
kurzem wieder aufzunehmen.

Sic Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauvtschristleiter: tz. Le kt sch.

kerantwortlich für den politischen Seit : F . Günther ; für den Unter,
haitungsteik B. o. 'Nauendorf : für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Senchtslaal und Handel : ÜB. Etz: für Oie Anzeigen und Reklamen:

I . 53. : E. BraaIch,  sämtlich in Wiesvud -n.
Druck». Verlag derL. Schellend er  g 'schen Hosduchdruckerei in Wte- daoei,

Sprechstunde der Schristleitung ir dis l Uhu

Bekanntmachung.
Eine gewisse Anzahl Pferde, die den Truppen¬

körpern der sranzösi chen Rhein-Armee gehören, lönnen
den Einwohnern zur Verfügung gestellt werden; letztere
müssen diePserde ernähren und in gutemZustand erhalten.

Die ausgeliehenen Pferde mühen in allernächster
Nähe deS Truppenkörpers bleiben, dem sie gehören. Es
ist untersagt diese Pferde außerhalb der besetzten Gebiete
zu gebrauchen. Die Militärbehörde behäit sich ein
Ueberwachungsrecktüber die ausgeliebenen Pferde aus;
sie wird gegen diejenigen Pferdehalter Vorgehen, die
aus Mutwillen oder durch mangelnde Pflege eine deut¬
lich hervortretende Wertverminderung der geliehenen
Pferde verursacht haben.

Im Prinzip werde» die Pferde nach einer Kün¬
digungsfrist von mindestens 8 Tagen zurückgezogen, im
Falle der militärischen Notwendigkeit oder einer Ver¬
letzung der vorstehenden Bedingungen ohne vorherige
Kündigung.

Die Bewohner, welche Pferde zu vorstehenden
Bedingungen erhalten wollen, wollen ihre Gesuche an
die Delegierten der H. C. J. T. R, in ihrem Kreise
oder Distrikt richten. Derselbe wird ihnen die Antwort
der Militärbehörde auf die Gesuche mitteilen. P 392

G. D«., den 26. Mai IS20.
Ter Chef des Generalstabs:
I . A. : gez. Grand §ean.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den S. Juni 1920.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Die Reichszentrale für Kriegs« und Zivilgefangene

fordert die Angehörigen der auS England, Frankreich,
Amerika, Belgien, Italien und Serbien noch nicht zurück«
ge ehrten KriegSgeiangenen aus, diese bis fpütejtens
zum 15. Juni 1920 bei ter Reichszentrale für,Kriegs¬
und Zivilgefangene in Berlin W. 9, Leipziger Str . 13,
anzunielden.

Für ordnungsmäßige Erledigung der Meldungen,
die nach dem 13. Juni d. I . dort einlausen, kann eine
Gewähr nicht übernommen werden.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß eS sich
bei diesen Meldungen nur um einwandfrei festgestellte
Kriegsgefangene, nicht aber um Vermißte handelt.

Wiesbaden, de« 7. Juni 1920. F392
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Tabaksteuergesetz vom 12. 9. 19 ist am 1. 4. 20

in Kraft getreten. Mit Tabak bepstanzte Grundstücke
sind der Eteuerstelle des Bezirks spätestens bis zum
15. Juli mit Fluranmeldungen auzumelden. Für Grund¬
stücke. die nach diesem Zeitpunkte beflanzt werden, hat
die Anmeldung spätestens am 3. Tage nach dem Beginn
der Bepflanzung zu erfolgen. Tie Vordrucke zu den
Anmeldungen werden den Gemeindebehörden von den
SLuerstellen geliefert.

Der Anmeldung bedarf es nicht, wenn auf einer Be¬
sitzung nicht mehr als 23 Tabakpslanzcn nur zu Zier¬
zwecken beflanzt werden und der Pflanzer bei der Steuer¬
stelle schriftlich erklärt, den Tabak nicht verwenden zu
wollen.

Bei Pflanzern , die nicht mchr als 50 Geviertmeter
mit Tabak bepflanzen und dielen ausschließlich jür den
eigenen Haus alt verwenden, kann, von der amtlichen
Ermittelung der zu vertretenden Gewichtsmenge von der
Verwiegung (§ 25 Anbau-Ordnung) und Räumung (§34)
abgesehen werden. F380

Wer die Anmeldung unterläßt macht sich nach § 59
des Gesetzes der Tabaksteuerhinterziehung schuldig und
wird nach § 56 bestraft._ Hauptzollamt.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 9. d. Mts ., vorm . 91/i Nhr, versteigere

ich hierfelbst, Bleichstratze 36, Mittelbau:
Das Mmte Mt einer WeilielMlkWtte.

darunter : 3 kompl. zugeschnittene Küchen aus Tannen¬
holz, 1kompl. zugeschn. Küche aus Pitfchholz. 3 Hobel¬
bänke, Nutz- und Al fa' lholz, Pitsch- u. Tanuendiele,
12 Radfelgen 20 Majolika-Platten . Sägen , Hobel,
Feilen, Nüeel, Bohr r , Cchlö ser, Firbtöpse , Schraub¬
zwingen, Werkzeugschränkeu. a. m.

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerungfindet bestimmt statt.

Sielafs , Gerichtsvollzieher,
_Dreiweioenstratze 6, 1._

ZuverlässigeMolfenmittel
für Schränke, Elsten nnd ganze Wohnungen.

Drogerie Backe , Taunusstr . 5.

Große Nachlaß-
und Mobiliar -Versteigerung.

Donnerstag , den 10. Juni 1920, vormittags
9 Ahr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags und
der Erben in münem Bersteigerungswkal

«r 22 Neugasse 22 TW
nachstehendesehr gut erhaltene Gegenstände:

1 vollständige Friseur -Einrichtung, bestehend aus:
2 gr . Spiegel-Toiletten mit Marmor u. 2 Seiten¬
schränkchen, 2 Sessel, 1 Wasch- u. 1 Trockenapparat;
1 Billard mit 6 Queues u. 3 Elfenbeinbällen, eine
Cchreibkommodemit Aussatz, 1 Werkbank, Konsole,
Tische, Chaiselongue, Stühle , Kinderbetten, Kapok¬
matratzen für 4 Betten, Spiegel, mehrere sehr schöne
Bilder, Glasfenster, KleinmSbel aller Art , zirka
8v Korkplatten, verschiedene Schmiedewerkzeuge,
Schraubstöcke, Blasebälge usw., 1 großer Posten
Pferdedecken. Geschirre, Kummete, Bauchgurte
Halftern, Stränge , 1 Rollseü, 30 Meter , Zügel,
Schuhe» Bekleidungsstücke, Wäsche, Vorhänge,
Herren» «. Damenstoffe, mehrere Dtzd. Taschen¬
tücher, Hosenträger, Markttaschen. Waschbürsten,
Wand- u. Taschrnuhren, ea. SO silberne Schirm-
grisfe, 12 Füllfederhalter, Operngläser, Hans-
haltungs- u. Aufstellsachen;

ferner aus einem Nachlaß folgende Herrschaftssachen:
Mehrere seidene Kleideru. Bm'en, Stofs- u. P .üsch-
kapes und -Mäntel, Astrachan-Mäntel , Plüsch- und
Pelzkragen seideneu. Eiswoll-Tbeatertücher in allen
Farbe », Handtaschen. Fächeru. Straußfedern , Schu e,
Reste Seide u. Spitzen, Sonnen- u. Regenschirme,
versck)iedene gestickte Kissen, Portieren , 5 Blatt
Chittchen, Tafeltücher, Servietten , Bettbezüge
sDamast), 1 groß. Posten Kristall: La en, Figuren,
Berliner gema'te Vasen u. Ausstellsachen, 2 Gasherde

und vieles hier nicht genanntes freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung Besichtigungvor der Auktion.

Friedrich Krämer, ”
Teleph. 3870. Wiesbaden, Neugasse 22. Teleph. 3870.

_Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 Uhr.

Auto -Ersatzteile
Dreh-, Hobel», Bohr» und Fräsarbeüe« fertigt an

St Hühnergarth . Maschinenbau
Dotzheim« Straße 62.

Prima 8er Paraffin-
Haushaltungs-Kerzen.

Nicht tropfend!
Brenndauer über 7  Std .‘
p . Kilo ---- 16 Stück nur

Mk . 18 .15.
Chem.-techn. Industrie

H . Ä . Frederking,
WIESBADEN,

Rheingauer Str . (5.

bester Ersatz
für reines Terpentin,
geeignet z. Verdünnen

sämtlicher Lacke,

per kg Mk. 18-
empfehlen

iS.Mg8ft,
Lack-,

Farben- u. Kittfabrik.
Verkaufsstelle:

Marktstrasse 6.

WIM Wie
Weißzeugschränke, grober
)tür . Kleiderschrank usw.
»illig zu oerkauseu.

Bismarckrrna " s!.' LtL . 2.
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Gewinn - Anteil-

Auszahlung.
Laut Beschluß der Hauptversammlung vom

31. Mai ds. Js . ist der

Gewinn-Anteil für 1919 auf

67 .
festgesetzt.

Für die voll eingezahlten Geschäftsanteile findet
die Auszahlung der Gewinn -Anteile von heute
ab gegen Vorlage der Geschäftsanteilbücheram
Schalter t vormittags von 8l/a bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder,
welche ihren Geschäftsanteil noch nicht voll ein¬
zahlt haben , um Vorlage ihres Geschäftsanteil¬
buches zwecks Zuschreibung des Gewinnanteiles.

Wiesbaden , den 1. Juni 1920.

♦♦♦♦♦♦ »♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦ « ♦ »» ♦♦♦♦♦♦ftW VolUsunterhaltungsabende*rr
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 15. Juni , abends 8 l /4 Uhr, im „WINTERGARTEN 11! <>

Aus dem Lande der aufgehenden Sonne.
Eine Sammiun ; bunter Llchbildcr von Land und Leuten,

Sitten und G bräuc .en Japans . Erläutert von Herrn Hauptmann B.
Aus dem Programm : Sz >nen aus dem Geisha-Leben, Volksjergnügungen,
Fami ienlenleben , Sport und Militär , schLderumren von der Schö iheit der
Natur , Reite o i, Landwirt ehakt u w. Die Bilder sind teils von
Japanern aufgenommen und nach japanischer Art koloriert.
Eintrittskarten Mk. 3 .—, 2 .—, I.— am Donnerstag 9—1 Uhr an der
Kasse ohne Vorverkaufsgebühr und ab heute im Rheinischen Theater-
und Konzertbüro , Kaiser -Fr -Platz 2 (Tel. 2376) und in den Musikal -
Handlungen Schellenberg , Kirchg . (6444) u. Stoppler , Rheinstr . (3805).

Ein Teil der Reineinnahme ist für die Kriegsinvaliden bestimmt.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Meis . Mergenthal . f 276
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße Nr. 7.

Wiesbadener Krippenverein.
E. B.

Dienstag , den 22. Juni , abends 6 Uhr , im
Zimmer Nr. 37 des Rathauses:

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Neuwahlen zum Vorstand,
2. Geschäfts!e-icht,
3. Kasi.»bericht,
4. Vereinsaugclegenheiten.

Gäste sind willkommen. F212

„10 . “5.
<(

IDir laden unsere Mitglieder zu dem von
!Herrn u. Frau IDindschiid oeransialteten Dali im
„Wintergarten “ zum 12. Juni höfl. ein.

Gintritt gegen Üorzeigen der Mitgliedskarte
Mk . 3. —

Der Öorstand.

hMMW.
„Neocrin* 4

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 4o9

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Rerren-llnterlnKen
weiß Köper , Ia Qual ., bedeutend unter Preis . Q

Schütz , Hf'rdorst'-assp 11.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52 . Tel . 456.
$

Diner von lZ - Z1ftUhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Großer Preisabschlag inISchwefns-Setunalz
Es kommen zirka 2000 4-Pfd .-Dosen prima

amerik . Schweineschmalz zum Verkauf,

je Dose zu 50 Mark.
Meteg er ei Baum,

Schwalbaeher Str., Ecke Wellritzstr.
Telephon 6167.

sowie vu ' kanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , (ranzös. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105, Tel . 5090.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Nur noch einige
Tage:

Variete-Spielplan.
10 Attraktionen 10

Anfang7l/a Vdr.

Blttige Gelegenheit!
Nur solange Vorrat reicht:

von der Frankfurter Messe.
Violinen, Mandelinen , Lau¬
ten, Gitarren , Gitarrzithern
(ohne Noten leicht erlern¬
bar!), Harmonkas usw.

äußerst bitl g. Fl 2
Stefernm frei Ins Hans

überall¬
hin,

unter
vo ter

Garantie
für nur gute, zuverl. Ware.
Welches Instrument intcres-
sie t Sie ? Verlangen Sie
auf Postkarte die betr.
Sond .'r-Preisliste gra is und
franko oder kommen Sie

zum Aussuchen.
..MufikhauS am Rhein"
Mainz , Drcikroucnstr. 3

(neben Postamt am Brand ).
Größtes Lager d r Gegend.

Alle Instrumente »,
alle Musikaiien.

eingetroffcn, abzugeben

W . Kraft , Biebrich
«ieSbadene, All« 10. Telephon 341.

Annahme

gebt. loM
und ©inriebt., sowie aller
Geacr.slände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

M SmiMlß
Auktionator u. Taxator.
Geschaftslok. Helenenstr.25

Teltpbon 81Ä.
Geöffnet von 2—6 Ubr.

RcineS weißes

Schweineschmalz
Pfund IS « 6 Mk.
Holland . Lützrahm-
Margarine

Pfund 16 .00 Mk.
Amerik. Fruchlgrieb

Pfund 4 .30 Mk.
Frz. Badeseife

ca. 150 gr schwer St . 6 .78
Abgabe jedes Quantum.

G . Jung,
Kolonialwaren

Ledanplatz 3. Tel. 4521.

. ung
ist mein auf Heftung wirkender

Bracbverband ■
— apparat

MP . Probate'
8» ' 2deutsch.Peicbipdtdng

Ohne SchenkeJr/emen
Ohne fader u.ohne Otm/nibant/.

Konkcrrrem/osf
Glänzende Anerkennungen.
Verfangen 5k kosäntosdtxhratwgc» er OruchJe/den von
Dr. m*d .n . Mutter

/MANNHEIMM 87
V05

UngejufermiHel
aller Art gegen Fliegen,
Ameis., Schwaben. Moticn.
auch gegen Nagetiere.

Srojrae Baue,
Taunusstraße 5.

öartengeräle
Süd-Kaufhaui

Ecke Moritz- u. Gerichtstr.

Frische

MM
vorzüglich zum Einlegen.

(M $tt 3IM
Herderstr. 3. Tel . 3579.

Soeben eingetroffen:
Ia amerikanische

I
Pfd. DL lO .-
Ferd .rNe .ri
Michelsberg 9. Tel. 652.

4flaam.
mit
75 M

Eüshsrd
Standuhr

enwage mitKüchei
Gew. 110 Mk.. Biederm .-
Sviegel 90. 75 u. 10 Mk..
Plumeau 180 Mk.. Deck¬
bett 220 Mk.. 3 Rohr-
ftüble (eich.) 150 Mk. zu
vk. Holland . «̂ edanftr 5 1

Ungar.s WtMi
M pr. gesunde Ware,
8 Pfund
» Mk. 1.70,

Zentner
■ Mk . 160 . —

Neue ital.

g Kartoffeln.
Neue ital.

H Zwiebeln.
g | Neuea Mpeml-Nanzen
B Prima
h Messim-Moilen

zum billigsten Tages-B preise.

■Hrm.flnopp
B Marktplatz !.
gj Telephon 6458.
m  Bcri . a. n. auswärts.

Foxbund.
7 Wochen alt . su oerk.fierbemraHe 22. Dari.

nußb.-vol.
Matratzen.

vrtma Roßh.-
ast neu. zu ot.
ervlatz4. 1 l.

Diwan . Chaiselongue.
Eisschrank. Icuchenschrank.
verschiedene Tische bill . zu
oerk. Schorndorf . Helenen-
itraße 3. Part. _

nutzb.-vol .. vreisw . abzug.
A. Ochs. . tzipmarck rmg 1.
ierjipiaFloir

Kleiderschr.. Küchen - Ein-
' Ostung. Betten . Kom.,

che, Spiegel , Eisschran.
iw. bill . zu vk. SBciJera,

.edanvl . 5. So ? r.. Mitt-
tooifi. 9—12 u. 2—6 Uht.

Schließkorb
fast neu. vreisw . abzug.
A. Ochs. Bismarckring 7.
Fast neuer Schliehkorb,

Rohh.-Matr .. 10 m Läufer
bill . zu oerk. Haselau,
Schwalbacher Str . 43. E . 1

8/18 Mmaiien
Viersitzer, zu verkaufen.
Näheres Sowie . Thomae-
straße 7.  _

Fast neuer

GW Dogcort
zu vk. Seelbach. Blücher-
ftr aße 19. Tel . 4468.
Kinder-Srtz-cklappwasen.

Kinder -Bett . nutzb. - vol .,
Stell -Leiter bill. Kettner,
Ki rchaaste 82 Sth . 1.

Wäschemangel
sebr wenig gebr., in sehr
guter Qualität zu oerk.
M oritzstraße 13. 2 rechts.
Zirka 60 Ruten

Gras und Klee
(Schnitt ) . Acker Klern-
bainer . zu vk. Näheres
C. Kalkbrenner. Friedrich
straße 12.  _

Möbel
zu kauf, gesucht. Hermes,
^riramstraße 25. Gib

Bestattungs-
Anstalt

u. Sarginagarin

6m|lIflllei
Gegr. 1860. Fern. 576.

«allufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Äamillen-BIüten
kauft, zu höchsten Pretsen

Vahnbof-Drogeric.
Babnhoistr . 12. X.  4914.

Ätjdpn !, eo|a
ifch u. Stühle zu k. ges.

ter . Adlerstrake 53.

Mssöl oder SGiehkorb
gebraucht, sucht Strev.
Faulbrunnenstraße 9.

Polster-
und Tapezierer - Arbeiten
in u. autzer dem Hause
ük« r. Bolmer. Franken-
strckne 13. 2.  _

Wer entsernt
Tätowierungen?

Off, u. T . 838 Tagbl -W.

Tüchtige Friseuse
für morgens früh gejucht
Bahnbofstraße 20.

Zwei kräftige
sunge Leute

für landwirtick . Arbeiten
Wort gesucht. Vollmer,
Metzgerei . Friedrichstr . .1.

Damen -Ubr.
in braun . Lederarmband,
»erl . Abzug, gegen Bet.
Mainzer Straße 3. _

Goldene Armbanduhr
Sonntag mittag v. Stift¬
straße bis Kurhaus verl.
Gegen Belohnung abzug.
Stittstraße lg . 3. WoM.

Verloren
Sonntag abend im Tbear,.
od. bis zum Hotel Vier
Jahreszeiten 1 schwarze
Auto-Lederta 'che m. Paß
u. Pbotogr . Arzug . gegen
aute Belohn , bei Won,
Vier Jabreszeiteu.

Brieftasche verloren
gez. L. M .. Jnb . 200 Mk..
Mil .-Paß u. s. Pamere.
Eeldinbalt zur Belohn,
Nab . Taabl .-Verl.

1 Jahr alter

SWMP«!I
(Boxer - Kreuzung ) ent¬
laufen . Halsb . - Nr . 1297.
Gegen Belohn , adzugeben
veberberg 19.

% Mh-grMS UtzIn
auf Tidi hörend . Dienstag
nacht abüand . gecommen.
Abzugeben gegen Belohn.
Kirchgaffe 70. 1.

Gelegenheitskauf!
Restbestände

in Tamenbiufen (Crepon u. Voile), Kinderwä .che alle
Größen, Kinderkleidchen alle Größen,

Nnterröcke— Kostümröcke
, sowie einzelne Muster enorm billig.

Watzke, Neuberg 3 . 2.
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegs-

Hinterbliebene» (Ortsgruppe Wiesbaden).
Wir suchen zum baldigen Eintritt zur Führung uns.

Geschäftsstelle einen
Ortsbeamten.

Bedingung: Kriegsbeschädigter, gründliche Kenntnisse
in Rente,i- u. Fürsorgeangelegenheiten, guter Redner
und Organisator und mindestens 1 /2 Jahr Mitglied des
Reichsbundes. Bewerbungen mit kurzem Lebens'auf,
Nachweis der Betätigung im Reichsbund, sowie Gehalts¬
ansprüche sind spätestens bis l . Juli 1920 an W. Lode,
Wiesbaden, vlücherstratze 84, zu richten.

Wachhund
zu kaufen gesucht. Derselbe muß auf Jnnenbe-
wachun-, gut dressiert, treu und folgsam sein und

| bei dem kleinsten Geräu 'ch melden. Rasse egal,
mö lichst unter SO cm Höhe. Offert, unt . Ä. 937
an den Tagbt.-Verlag.

# Clara Rosenfhetl
Josef Schmidf

Verlobte.

Biersfadf -Wiesbaden . Limburg (Lahn ).

Heute früh entschlief sanft nach kurzem,schwerem
Leiden unser heißgeiiebtes Kind u. Brüderchen

Watterchen
| im zarten Alter von 2*/4 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Zcti  und Frau Elisabeth,

geb. Schneider.
Wiesbaden. Ad'erstr. 23, den 6. Juni 1920.
Beerdigung: Mittwoch nachmittag 3 Uhr auf

!dem Südfriedhof.

Todes -Anzeige.
Samstag abend entschlief sanft nach langem , mit Geduld

ertragenem Leiden meine liebe Frau , meine treusorgende
Mutter , Gwßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Caroline Kohl
geb. Noll

tiesbetrauert von den Ihren.

Chr. Kohl,
Else Wirth , geb. « ohl.
Alfred Wirth.

Wiesbaden . 8. Juni 1920.
Richard-Wagnerstraße 28.

Die Leichenfeier findet statt Mittwoch nachmittag
4V« Uhr in der Halle des Südfriedhofes ; die Beisetzung
in aller Stille auf dem Friedhof in Sonnenberg.

Die feierl . Exequien find Mittwoch vormittag 9*/4 Uhr
in der Bonifatiuskirche.
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